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Amerika — Spanien, 


Ueber die beiden Hauptführer der umerika⸗ 
niſchen Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande 
wird berichtet: 

Der Oberbefehlshaber der amerikaniſchen 
Bundesarmee, General Miles, ſtammt von einer 
alten neuengliſchen Familie. Im Bürgerkrieg 
befehligte er eiue Kompagnie, welche ſein Oheim 
für ihn angeworben hatte. Kaum war er an die 
Front gelangt, ſo wurde er verwundet. Aber er 
war noch nicht geneſen, als er um den Befehl 
einer anderen Kompagnie nachſuchte. Mittler⸗ 
weile exerzierte er die neuankommenden Rekruten 
wie ein Unteroffizier ein. Bei Gettysburg wurde 
er zum zweiten Male verwundet. Ehe der Krieg 
zu Ende kam, war General Miles Generalmajor. 
Im Alter von 26 Jahren befehligte er 25 000 
Mann. Später hatte er wenig Gelegenheit, ſich 
auszuzeichnen. Er hatte gegen die rothen In⸗ 
dianer, die Comantſchis, die Sioux, die Nez 
Perces und die Apaſchis zu kämpfen. Der Be⸗ 
fehlshaber des amerikaniſchen Geſchwaders in 
Key Weit iſt Kapitän William T. Sampſon. Er 
tft ein „self made man“, Sein Vater war ein 
gewöhnlicher Arbeiter. Die Schule hat der Knabe 
nur in Zwiſchenräumen beſucht, er hatte ſich 


ſelbſt auszubilden. Dennoch wurde er im Alter ſchienen. 


von 17 Jahren zum Midſhipman in der Marine⸗ 
Akademie der Vereinigten Staaten ernannt. Ein 
Kongreßabgeordneter nahm Intereſſe an dem 
hochbegabten Jungen. Gerade ehe der Bürger⸗ 
krieg ausbrach, erhielt er das drittbeſte Abgangs⸗ 
zeugniß in Annapolis. Im Kriege fiel Sampſon 
die Aufgabe zu, die Minen im Hafen von 
Charlſton zu zerſtören. Sein Schiff flog in die 
Luft. Man fand den tapferen Lieutenant 100 
Fuß weit vom Wrack im Waſſer. Kapitän 
Sampſon wurde bekanntlich zum Vorſitzenden der 
Unterſuchungskommiſſion über den Untergang der 
„Maine“ ernannt. 

In einem geſtern in Waſhington ab⸗ 
gehaltenen beſonderen Kabinetsrath hat der 
Staatsſekretär Sherman ſeine ſofortige Entlaſſung 
gegeben. Der Poſten iſt dem ſtellvertretenden 
Staatsſekretär Day angeboten worden; jedoch be⸗ 
ſteht Zweifel, ob derſelbe ihn annehmen wird. 
Day hat ſich nämlich in ſeine Heimath Kanton 
(Ohio) begeben und ſoll der „Newyork World“ 
zufolge vor ſeiner Abreiſe ſeine Demiſſion ein⸗ 
gereicht haben. Gerüchtweiſe heißt es, daß auch 
der Sekretär der Marine Long und der des 

10215 bald zurücktreten werden, und daß 
im Kabinet eine Spaltung über die von Mac 
Kinley verfolgte Politik betreffend den Krieg ent⸗ 
ſtanden ſei. 

Weiter wird aus ee gemeldet: Die 
Botſchaft des Präſidenten Mac Kinley, in welcher 
die formelle Kriegserklärung an Spanien empfoh⸗ 
len wird, iſt dem Kongreſſe zugegangen. Der 
Botſchaft iſt die Korreſpondenz zwiſchen den 
beiden Regierungen beigegeben. Die Botſchaft 
nimmt zunächſt Bezug auf die Reſolutionen des 
Kongreſſes und das an Spanien gerichtete 
Ultimatum und weiſt ſodann auf die von dem 
ſpaniſchen Miniſter des Aeußern Gullon am 21. 
April an den amerikaniſchen Geſandten Woodford 
gerichtete Note hin, durch welche die diplomatiſchen 
Beziehungen abgebrochen wurden. Die Botſchaft 
führt ſodann aus: Dieſe Note zeigt, daß Spanien, 
nachdem es von den Reſolutionen des Kongreſſes 
und der Aktion Kenntniß hatte, welche der Prä⸗ 
ſident zu unternehmen ermächtigt worden war, 
damit erwiderte, daß es die berechtigten Forde⸗ 

rungen Amerikas als eine feindſelige Maßregel 
behandelte, welcher der Abbruch der Beziehungen 
durch Vorgehen Spaniens und unſererſeits zu 
folgen habe, ein Schritt, welcher nach dem völker⸗ 
rechtlichen Brauch den Kriegszuſtand zwiſchen 
ſouveränen Mächten begleitet. Nachdem der 
Präſident ſodaun die aktiven Maßnahmen, wie 
die Blockade Kubas, welche er bereits zu er⸗ 
greifen genöthigt war, aufgezählt hat, empfiehlt 
er die ſofortige Annahme einer Reſolution, welche 
erklärt, daß der Kriegszuſtand zwiſchen den Ver⸗ 
einigten Staaten und Spanien beſteht, damit die 
Stellung der erſteren als kriegführenden Partei 
bekannt werde und ihre Rechte und Pflichten bei 
der Kriegführung geſichert werden können. 

Das Repräſentantenhaus nahm eiuſtimmig 
und ohne Debatte eine Reſolutlon an, welche be⸗ 
ſagt, daß der Kriegszuſtand zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Spanien beſteht und hat bereits 
ſeit dem 21. d. M. einſchließlich beſtanden; das 
Haus ermächtigt den Präſidenten, die geſamten 
Streitkräfte zu Lande und zu Waſſer zu ver⸗ 
wenden. 

Der Senat hat dieſelbe Reſolution in Be⸗ 
treff des Kriegszuſtandes angenommen. 

Nach einer Meldung des „Newyork Herald“ 
aus Tampa ift das Kabel zehn Meilen von 
Havanna abgeſchnitten worden; das ſüdliche 
Ende des Kabels befindet ſich nunmehr an Vord 
des „Mangrove“, welche als Kabelſchiff ausge⸗ 
rüſtet iſt. In Key⸗Weſt wird ſehr ſtrenge Zen⸗ 
ſur ausgeübt, und es ſind Befehle erlaſſen wor⸗ 
den, die den Zeitungen gehörigen Fahrzeuge 
daran zu verhindern, daß ſie der Flotte folgen. 

Aus London wird gemeldet: Ein bei 
Lloyds angeſchlagenes Telegramm beſagt, ſechs 
ſpaniſche Handelsſchiffe, welche von den Ameri⸗ 
kanern genommen worden ſind, werden alsbald 
freigegeben werden. a 

Brüſſel, 25. April. Der Antwerpener 
Großkaufmann Wegimont überſandte der ſpani⸗ 
ſchen Geſandtſchaft 50 000 Franks für die ver⸗ 
wundeten Spanier. 

Rom, 25. April. Crispi, welcher heute 
hier eintraf, erklärte gegenüber einem Interviewer, 
der Krieg bedeute den völligen Zuſammenbruch 
Spaniens, welches ſeine troſtloſe Lage der 
Prieſterherrſchaft zu verdanken habe. Amerikas 
Sieg ſei zweifellos, was eine große Gefahr dar⸗ 
ſtelle, da dadurch der jingoiſtiſche Länder hunger 
wachſen werde. Europa hätte den Krieg verhin⸗ 
dern ſollen, aber das europäiſche Konzert ſei 
nichts als eine lächerliche Farce, welche die Völ⸗ 
ker endlich auspfeifen ſollten. 


* * 


* 


Der „Reichsanzeiger“ verkündet jetzt offiziell 
die über Kuba verhängte Blockade; er ſchreibt: 
Durch eine amtlich hierher mitgetheilte Verord⸗ 
nung vom 22. d. M. hat der Präſident der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika die Blockade über 
die an der Nordküſte Kubas zwiſchen Cardenas 

und Bahia Honda belegenen Hafenplätze ſowie 
ber Cienfugos an der Südküſte Kubas verhängt. 


1 Weiter theilt das offizielle deutſche Blatt 
. And die von uns ſchon früher erwähnten Zus 


Stettine 


Abend- Ausgabe. 


geſtändniſſe Amerikas bezüglich der neutralen 
Schiffe mit: Der hieſige Botſchafter der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika hat im Auftrage 
ſeiner Regierung mitgetheilt, daß ſie in dem 
Kriege mit Spanien nicht beabſichtigt, Kaperei 
auszuüben, und ſich auch die folgenden anerkann⸗ 
ten Grundſätze des internationalen Rechts an⸗ 
eignet: 1. Die neutrale Flagge deckt feindliches 
Gut mit Ausnahme von Kriegskontrebande. 2. 
Neutrales Gut, mit Ausnahme von Kriegskontre⸗ 
bande, unterliegt der Beſchlagnahme unter feind⸗ 
licher Flagge nicht. 3. Blockaden müſſen, um 
verpflichtend zu ſein, wirklich beſtehen. 


Die Veröffentlichung iſt um ſo aktueller, als fi 


es ſich herausſtellt, daß die Ladung von zweien 
durch die Amerikaner beſchlagnahmten japaniſchen 
für die Rechnung deutſcher (Mann⸗ 


Soeben iſt der Jahresbericht des Aus⸗ 
ſchuſſes für Wohlfahrtspflege auf dem Lande er⸗ 
Derſelbe ſchildert die ſeitherigen Er⸗ 
folge des Ausſchuſſes, widmet aber auch zugleich 
den Schwierigkeiten und Hinderniſſen eine ein⸗ 
gehende Erörkerung. Als grundlegende Thätig⸗ 
keit wird die eifrige Umſchau in allen deutſchen 
Landen und im Auslande ſowie die ſorgfältige 
Sammlung von Material zur Verwendung für 
die Organe des Ausſchuſſes bezeichnet. Einen 
Ueberblick über das Arbeitsfeld der Mitglieder 


und die praktiſchen Ergebniſſe ihrer Thätigkeit 


gewähren die Berichte und Vorträge der Refe⸗ 
renten. Manche in denſelben enthaltenen Vor⸗ 
ſchläge und Anregungen verdienen allgemeine Be⸗ 
achtung. 

Ein Beiſpiel praktiſcher Förderung des länd⸗ 
lichen Nebenerwerbs durch die Verwaltung bietet der 
Bericht des Landraths Duderſtadt aus dem armen 
Weſterwald, Kreis Weſterburg dar. Der Kreis zählt 
82 Gemeinden, die ihren Lebensunterhalt ausſchließ⸗ 
lich aus der Landwirthſchaft gewinnen. Dem 
Beiſpiel ſeines Vorgängers, des Landraths von 
der Goltz, folgend, bemühte ſich nun Landrath 
Duderſtadt, die eingewurzelte Abneigung der 
Bauern gegen genoſſenſchaftlichen Zuſammen⸗ 
ſchluß zu überwinden, den gemeinſchaftlichen Obſt⸗ 
verkauf zu organiſtren und damit die Obſtzucht 
kräftig zu fördern. Mehr als zehntauſend 
Obſtbäume wurden gepflanzt und aus dem Obſt⸗ 
verkauf jährlich nahe an dreißigtauſend Mark 
erzielt, während die geſamten Staats ⸗Ein⸗ 
kommenſteuern des Kreiſes ſich nur auf drei⸗ 
undzwanzigtauſend Mark belaufen. Zugleich 
wurden Kurſe für Obſtbaumpflege abgehalten, 
und der Unterricht wurde auch auf Frauen und 
Mädchen ausgedehnt. Das iſt in der That ein 
Stück ländlicher Wohlfahrtspflege, wie es treff⸗ 
licher nicht gedacht werden kann. Wer den Land⸗ 
wirthen den Geiſt genoſſenſchaftlicher Selbſthülfe 
einzuflößen und den Umfang ihrer Erwerbsquellen 
iu erweitern weiß, hilft ihnen, die ſchwere 

othlage der Gegenwart beſſer zu überwinden, 
und fördert damit die Erhaltung eines für die 
Wohlfahrt des Vaterlandes unentbehrlichen 
Standes. 

Die Bedeutung des Haushaltungs⸗Unter⸗ 
richts auf dem Lande und die Leiſtungen auf 
dieſem Geblete ſind in dem Referate des Land⸗ 
raths Schepp erſichtlich gemacht. Der Unterricht 
im Saganer Kreiſe iſt ſo eingerichtet, daß auch 
die Kinder der Aermſten daran theilnehmen 
können, ohne der Hausarbeit in nennenswerthem 
Umfange entzogen zu werden. Mit Maßnahmen, 
um der Landentfremdung der Mannſchaften 
während der militäriſchen Dienſtzeit entgegenzur 
wirken, beſchäftigt ſich ein Vortrag Sohnrehs, 
und ſo lietze ſich noch manches Beachtenswerthe 
dem Jahresberichte entnehmen. Indeſſen dürfte 
das Mitgetheilte genügen, um ein Bild von 
den gemeinnützigen Beſtrebungen des Aus⸗ 
ſchoſſes für Wohlfahrtspflege auf dem Lande zu 
geben. 

Der Ausſchuß wird auch in Zukunft gedeih⸗ 
liche Mitarbeit an den großen Aufgaben der 
Volkswohlfahrt leiſten, falls er ſtets die Praxis 
zum Leitſtern nimmt. Niemals darf aus dem 
Auge gelaſſen werden, daß der ländliche Arbeiter⸗ 
ſtand ein organiſch in das Ganze der Laudwirth⸗ 
ſchaft eingefügtes Glied iſt, deſſen Wohl und 
Wehe mit dem der übrigen Glieder aufs innigſte 
verknüpft erſcheint. Arbeiterfreundliche Forde⸗ 
rungen finden daher hier, wie in der Induſtrie, 
ihre naturnothwendige Grenze an der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Arbeitgeber, und überſpanntes Ver⸗ 
langen rächt ſich an den Arbeitern ſelbſt. 


PP 
Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer ſandte am Sonntag dem in 
Berlin lebenden General der Infanterie z. D. 
von Vorries nachſtehende Drahtung: Zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim Garde⸗Schützen⸗ Bataillon komman⸗ 
dirt, fochten Sie vor fünfzig Jahren bei 
Schleswig in ſeinen Reihen, in dankbarer Er⸗ 


innerung ſende ich Ihnen an dem heutigen] S 


Gedenktage meinen Gruß. gez. Wilhelm R. — 
Die Prinzeſſin Heinrich iſt geſtern mit den 
Prinzen Waldemar und Sigismund von Kiel 
nach Darmſtadt abgereiſt. — Der Geheime 
Kommerzienrath Wilhelm Herz in Berlin 
feiert heute ſeinen 75. Geburtstag. — Einer 
der Veteranen der deutſchen Preſſe, Dr. Leo⸗ 
1 Kayſtler, vollendet heute ſein ſiebzigſtes 
zebensjahr. Dr. Kayßler hat lange Zeit eine 
hervorragende Rolle in der Berliner Journaliſtit 
geſpielt, auch an der Förderung der Berufs⸗ 
intereſſen ſeiner Standesgenoſſen lebhaften An⸗ 
theil genommen. Der Oberpoſtdirektor 
Wagner in Köln iſt Sonntag Mittag ge⸗ 
ſtorben. — Der Verein Berliner Kaufleute und 
Induſtrieller und der Zentralausſchuß Berliner 
kaufmänniſcher, gewerblicher und induſtrieller 
Vereine ſind als Körperſchaften dem Deutſchen 
Verein zur Herbeiführung eines einheit⸗ 
lichen internationalen Seerechtes als Mit⸗ 
glieder beigetreten. — Der Erfolg des „Strand⸗ 
feſtes“, das zu Gunſten des „Seemanusheim“ 
am 20. d. M. in Berlin bei Kroll ſtattgefunden 
hat, war nicht nur ideell ein großer, ſondern 
auch A N Weiſe materiell ſehr bedeutend. 
Das Feſt war von 3281 Perſonen beſucht und 


der Reinertrag beläuft ſich auf etwas über] Organ ſchreibt, vollg 
15 000 Mark. — In München hat die Polizei! ſpruch genommen, 


eitung. 


Dienfiag, 26. April 1898. 
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den Feſtzug der Sozlaldemokraten zur Maifeier Aufgaben ſeiner Amtsſtellung vertraut zu machen. Kriminalpolizei in denjenigen Vororten, welche, 


mit Rückſicht auf die Streikbewegung verboten. 
— Der Verband freiwilliger Feuerwehren im 
Hirſchberger Thale, der zur Zeit in 22 Feuer⸗ 
wehren über 2200 Mitglieder zählt, beſchäftigte 
ſich in ſeiner am Sonntag in Hirſchberg ſtatt⸗ 
gefundenen Delegirten⸗Verſammlung auch mit 
der Gründung von Waſſerwehren. Nach 
längerer Debatte gelangte folgende Reſolution 
zur Annahme: „Es wird den Verbands⸗Feuer⸗ 
wehren empfohlen, 1. auch fernerhin bei Hoch⸗ 
waſſergefahr Hülfe zu leiſten, ſoweit ſie dazu 
ohne Gefahr für ihre Mitglieder in der Lage 
nd; 2. in denjenigen Orten, wo die Hoch⸗ 
waſſergefahr große Dimenfionen annehmen kann, 
und wo beſondere von der Fenerwehr unab⸗ 
hängige Waſſerwehren nicht beſtehen, Abtheilungen 
zu bilden, in welchen die zu folchem Dienſt 
geeigneten Kameraden zur Sſcherſtellung der 
Niue gegen Haftpflicht und zur Sicherung der 

annſchaften gegen Unfälle durch Juſtruktion 
und Uebungen mit etwa beſchafften Geräthen 
ausgebildet werden; 3. eine Kommiſſion zu 
bilden, welche dieſe Angelegenheit weiter vor⸗ 
bereitet, wegen geeigneter Ausrüſtungen Er⸗ 
mittelungen anſtellt und mit den Behörden über 
Beſchaffung derſelben in Verbindung tritt.“ — 
Die ſächſiſche Regierung hat den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, daß die gegenwärtig im ‚Reichstags. 
gebäude ausgeſtellte Muſterſammlung der aus 
Oſtaſien zurückgekehrten Kommiſſion ge⸗ 
werblicher Sachverſtänd ger in ihrer Geſamtheit 
auch in Dresden zur Ausſtellung gelangen ſoll. 
Das Komitee hat dieſem Wnnſche nachzukommen 
bereits beſchloſſen. — Die Zweite ſächſiſche 
Kammer bewilligte u. A., wie im Etatsjahre 
1892—93, zur Erbauung von Wohnungen für 
Beamte und Arbeiter der Staatseiſenbahn 
1500 000 Mark. 


dera 


Deutſchland. 
Berlin, 26. April. Der allgemeine Dele⸗ 
girtentag der nationalliberalen Partei findet, wie 


Die Möglichkeit aber, einer 
ſolchen 
aus eigener Anſchauung ein zutreffendes Urtheil 
zu bilden, iſt begrenzt. Die Vorzüge einer 
ſolchen Informationsreiſe liegen mehr auf dem 
Gebiete der Pflege unmittelbarer Beziehungen 
zu den Perſönlichkeiten, die „draußen“ amtlich 
und privat im Dienſte der kolonialen Sache 
thätig ſind. 

— Kapitänlieutenannt v. Kroſigk, erſter Offt⸗ 
zier des Panzers 3. Klaſſe „Oldenburg“, welcher 
nach Madrid kommandirt iſt, um die ſpaniſchen 
Kriegsvorbereitungen u. ſ. w. aus nächſter Nähe 
zu verfolgen, iſt am 16. November 1880 Unter⸗ 
lieutenannt zur See, 17. Februar 1885 Lieute⸗ 
nant zur See und am 15. Februar 1892 Kapi⸗ 
tänlieutemant geworden; er ſteht nahe vor dem 
Avancement zum Korvettenkapitän. Ehe er auf 
dieß „Oldenburg“ als erſter Offizier kam, hat er 
als Kommandant das damalige Kanonenboot 
„Loreley“ in Konſtantinopel befehligt und ſich in 
dieſer Eigenſchaft ſehr bewäyrt (die Wirren auf 
Kreta fingen an). Vorher war er auf der Ma⸗ 
tineſchule Seekadetten⸗Offizier und auch In⸗ 
ſpektionsofftzier, iſt als Kapitänlieutenant auch 
anf dem Panzer „Würtemberg“ kommandirt ges 
weſen. Als Lieutenant zur See hat er die 
Marineakademie beſucht und iſt Wachtoffizier auf 
der Yacht „Hohenzollern“ geweſen, war zur erſten 
Torpedoabtheilung kommandirt und hatte auf dem 
Panzer „Oldenburg“ Dienſt gethan. Die Perſo⸗ 
nalien des Kapitänlieutenants v. Rebeur⸗Paſchwitz, 
welcher von Waſhington aus die amerikaniſchen 
Kriegsvorbereitungen u. ſ. w. verfolgen ſoll, 
haben wir unlängſt mitgetheilt. 

— Unter den europäiſchen Großmächten 
werden, wie verlautet, die Verhandlungen darüber 
fortgeführt, in welchen Formen ſie ihre Neutralität 

bekunden und dieſe durch die kriegführenden 
heile geachtet zu ſehen wünſchen. Ueber die 
Ergebniſſe dieſer Verhandlungen iſt Näheres bisher 
nicht bekannt. 


— Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, beſteht in 


ſich gelegentlich 


den Obmännern und Delegirten inzwiſchen durch] den Kreiſen der großen deutſchen Dampfer⸗ 


Rundſchreiben bekannt gegeben iſt, am Sonntag, 
den 1. Mai, in Berlin ftatt, und zwar im 
großen Saale des Architektenhauſes Wilhelm⸗ 
ſtraße 92—93. Der Beginn iſt auf 11¼ Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt. Die Tagesordnung ent⸗ 
hält nur zwei Punkte, deren jeder allerdings 
von großer Bedeutung iſt. Die Mittheilungen 


für die Vertrauensmänner der natltonalliberalen werden. 


Partei berichten darüber: Herr von Bennigſen 


gat es übernommen, die einleitende Anſprache zuf welche 
halten. Mit tiefem Bedauern urn hinzugefügt wird mitgetheilt, daß am Sonnabend der Zur 
ein wird, daß ſchlag auf das eine Anienſchiff an Schichau, auf 


werden, daß es wohl das letzte Mal 


Geſellſchaften die feſte Abſicht, unter keinen Um⸗ 


ſtänden Kriegskontrebande zur Beförderung anzu⸗ 
nehmen. Angeſichts dieſes Entſchluſſes iſt anzu⸗ 


nehmen, daß die kriegführenden Staaten gegen⸗ 
über den großen deutſchen Paſſagierdampfern auf 
ein ſo wie ſo praktiſch kaum durchführbares 
Durchſuchungsrecht bedingungslos Verzicht leiſten 


Schiffsbauten, 
A 1 


— Bezüglich der Wergehuug der 
bom Reichstage bewilligt 


= 


Herr v. Bennigſen in dieſer Weife ſeines Berufes] das andere an Blohm u. Voß, ferner auf den 


als Führer der Partei waltet. Er hat in ſehr 
beſtimmter Form den Wunſch zu erkennen gegeben, 
daß er fortan für die Mitwirkung bei äußeren 
Veranſtaltungen der Partei nicht mehr in An⸗ 
ſpruch genommen werden möge. Ueberdies liegt 
es in ſeiner Abſicht, alsbald nach Abſchluß der 
Reichstagsſeſſion, mit der auch ſeine parlamen⸗ 
tariſche Wirkſamkeit ihr Ende nimmt, größere 
Reiſen zu unternehmen. So wird in der That 
mit der bedrückenden Gewißheit zu rechuen ſein, 
daß die Partei ihn als Wortführer im Parlament 
und als den Führer im Lande für die Folgezeit 
allerwege entbehren muß. Um ſo mehr mag ſie es 
ihm Dank wiſſen, daß er ſeine vierzigjährige 
politiſche Thätigkeit grade in dieſer Form, in der 
Begegnung mit der Geſamtpartei und inmitten 
derſelben — äußerlich abſchließt. Es leben nicht 
Viele mehr, die an ſeiner Seite geſtanden haben, 
als er im Jahre 1856 die Fahne der Einheit und 
des Selbſtbeſtimmungsrechts einer geeinten Nation 
emporhob und durch alle Gefahren hindurch den 
Freunden vorautrug. Die Delegirten der Partei 
und die parlamentariſchen Freunde v. Beunigſens, 
die am 1. Mai ſich vereinigen, übernehmen dort 
die ernſte Aufgabe, das unter von Bennigſens 
bedeutſamer Führung Errungene durch andere 
Widerwärtigkeiten hindurch zu vertheidigen und 
das Werk des Führers, wie das Bild feiner Ge⸗ 
ſamtperſönlichkeit einem nachwachſenden. Ge⸗ 
ſchlechte getreu zu überliefern — einem Ge⸗ 
ſchlechte, das kaum mehr zu ahnen im Stande 
iſt, welcher Mühen Preis ihm als Erbſchaft zu 
Theil wird. 

Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildet 
die Berathung und Beſchlußfaſſung des Wahl⸗ 
programms. So knüpft ſich an den Abſchluß 
der mit dem Begründer des Nationalvereins und 
der nationalliberalen Partei gemeinſam durch⸗ 
gekämpften Zeit unmittelbar der Eintritt in neue 
Kämpfe, damit auch ſchon in neue Verhältniſſe an. 
Das Wahlprogramm bildet in dieſem Augenblicke 
noch den Gegenſtand der Berathung des vom 
Zentralvorſtand eingeſetzten „Ausſchuſſes zur 
Vorbereitung des Delegixtentages“. Unter dem 
Vorſitz des Herrn von Eynern hat dieſer Aus⸗ 
ſchuß am 18. d. M. den von einigen Parla⸗ 
mentariern vorgelegten Eutwurf erſtmals durch⸗ 
berathen. Eine zweite Berathung wird am 26. 
d. M. ſtatifinden. Dann geht der Entwurf als 
Vorlage an den Zentralvorſtand, der ſeinerſeits 
ihn dem Delegirtentag als Antrag zu unter⸗ 
breiten hat. Der Zenktralvorſtand ſammelt ſich 
zur Beſchlußfaſſung hierüber am 30. April. Die 
elegirten werden am Sonntag, den 1. Mai, 
ſchon einige Stunden vor Beginn der Haupt⸗ 
verſammlung im Beſitz des Entwurfs ſein, ſo 
daß fie leicht zu Vor beſprechungen darüber noch 
zuſammentreten können. ; 

Nach der Verſammlung im Architektenhauſe 
vereinigen ſich die Delegirten zum Feſteſſen im 
Kaiſerhof. b i 

— Geſtern Vormittag iſt Prinz Heinrich von 
Preußen von Shanghai abgereiſt, um ſich bei 
Wooſung wieder an Bord der „Gefion“ zu 
begeben. 


— Der Kronprinz von Schweden traf geſtern 
Nachmittag 1 Uhr 25 Minuten aus Dresden hier 
ein und wurde auf dem Anhalter Bahnhofe von 
dem ſchwediſch⸗norwegiſchen Geſandten v. Lager⸗ 
heim und den Herren der Geſandtſchaft begrüßt. 
Abends 7 Uhr 10 Minuten reiſte der Kronprinz 
mit ſeinem Gefolge vom Stettiner Bahnhof nach 
Stockholm weiter. 

— Die Mittheilung, der Direktor der 
Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes 
v. Buchka beabſichtige eine Juformatiousreiſe 
nach den Kolonien zu machen, entbehrt, nach der 
„N. L. Korr.“, der Begründung. Der neue Leiter 
der kolonialen Angelegenheiten iſt, wie dieſes 


— — 


einen kleinen Kreuzer an Weſer ertheilt iſt. Für 
den Bau des großen Kreuzers iſt die kaiſerliche 
Werft zu Kiel, für den Bau der beiden Kononen⸗ 
boote die kaiſerliche Werft zu Danzig beſtimmt. 
Es ſteht ſomit nur noch die Vergebung des 
zweiten kleinen Kreuzers aus, für welche eine 
beſondere Ausſchreibung erfolgt. | 


— Geſtern wurde im Abgeordnetenhauſe 
das wichtige Geſetz, betreffend die Verwaltung 
der Einnahmen und Ausgaben (Komptabilitäts⸗ 
geſetz) faſt einſtimmig angenommen. Schon die 
Kommiſſionsberathungen hatten das Geſetz, ab⸗ 
geſehen von kleinen Faſſungsänderungen, unver⸗ 
ändert gelaſſen. Dieſes Geſetz bildet den Ab⸗ 
ſchluß der Arbeiten des Finanzminiſters behufs 
der Konſolidation des preußiſchen Finanzweſens. 
Seit vielen Jahrzehnten war es in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt, konnte aber wegen der großen ihm gegen⸗ 
ſüberſtehenden ſachlichen Schwierigkeiten nicht zur 
Vorlage gebracht werden. Alle Parteien er⸗ 
kannten den großen Fortſchritt, den dieſes Geſetz 
mit ſich bringt, indem es in definitiver Weiſe die 
Stellung des Finanzminiſters zu den übrigen 
Reſſorts, der Krone und der Staatsregierung 
zum Landtage geſetzlich regelt, in vollem Maße 
an. Insbeſondere that dies auch der Abgeordnete 
Virchow, der dieſe ſchwierige Materie gründlich 
kennt, da er 25 Jahre Vorſitzender der Rechnungs⸗ 
Kommiſſion geweſen iſt, während fein Fraktious⸗ 
genoſſe, der Abgeordnete Langerhans, der dieſe 
Materle nicht kennt, in Betreff der ſogenannten 
Kronrechte, im Uebrigen unter Anerkennung der 
Bedeutung des Geſetzes, Vorbehalte machte. 
Der Abgeordnete Rickert reſervirte ſich lediglich 
für ein zukünftiges ähnliches Geſetz im Reiche, 
indem er hervorhob, daß die Reichs⸗Verfaſſung 
und die Stellung des Kaiſers in derſelben eine 
andere ſei als die des Königs von Preußen, und 
die verfaſſungsmäßigen Beſtimmungen, nament⸗ 
lich in Beziehung; auf das Einnahme⸗Be⸗ 
willigungsrecht dort weſentlich abweichender 
Natur ſeien, ganz im Gegenſatz zu Herrn Richter, 
welcher in ſeiner „Freiſinnigen Zeitung“ beide 
ganz unrichtiger Weiſe identiftzirt. Es iſt zu 
hoffen, daß das Herreuhaus, welches alsbald in 
die Berathung des Geſetzes eintreten wird, dem⸗ 
ſelben ein gleiches Entgegenkommen entgegen 
bringen wird wie das Abgeordnetenhaus und 
ſomit auch ſeinerſelts einen Gegenſtand lang⸗ 
jähriger Differenzen zwiſchen Landtag und 
Staatsregierung zu einer glücklichen Erledigung 
bringen wird. f 


— Die am Sonnabend im Miniſterium des 
Innern unter Vorſitz des Staatsminiſters v. d. 
Recke ſtattgehabten Verhandlungen über eine 
anderweite Reorganſſation der hieſigen Kriminal⸗ 
polizei find durch die jüngſte Mordaffaire weder 
veranlaßt noch beſchleunigt worden. Bekannter⸗ 
maßen haben ſchon ſeit längerer Zeit Erhebungen 
und Studien in dieſer Angelegenheit ſtattgefunden, 
welche jetzt ſoweit gediehen find, daß beſtimmte 
Vorſchläge gemacht und definitive Beſchlüſſe ger 
faßt werden können, welche letztere in der Hand 
des Miniſters des Innern liegen. An der Kon⸗ 
ferenz haben außer dem Uunterſtaatsſekretär Braun⸗ 
behrens und dem Miniſterlaldirektor von Bitter 
noch theilgenommen die beiden erſten Staatsan⸗ 
wälte und zwei Landgerichtsdirektoren wie Unter⸗ 
ſuchungsrichter, der Polizeipräſident mit ſeinen 
ſachverſtändigen Räthen, der frühere und der 
jetzige Chef der Kriminalpolizei und wegen der in 
Betracht kommenden Vororte auch der Regierungs⸗ 
präfident von Potsdam und die beiden betheilig⸗ 
ten Landräthe. Es iſt richtig, daß vornehmlich 
die beiden Hauptfragen behandelt wurden, die 
Dezeutralſſation der Kriminalpolizei und die 
polizeiliche Angliederung der Berliner Vororte. 
Was die Frage der Dezeutralljation betrifft, 
fo ſollen ſämtliche Theilnehmer der Konferenz 


von der Aufgabe in An⸗ſich entſchieden dagegen ausgeſprochen haben. 
mit den weitverzweigten! Anders ſteht es aber mit der Organifation der 


ohne 
eiſe über die kolonialen Verhältniſſe doch in polizeilicher Hinſicht mit ihr ein Ganzes 
bilden und daher einer eng mit dem Polizeiprä⸗ 
ſidium von 
ſowie eines ebenſo engen Zuſammenhangs unter 


der Hauptſtadt inkommunaliſirt zu ſein, 


Berlin verbundenen Organiſation 


einander bedürfen. In dieſer Hinſicht liegen 
poſitive Vorſchläge vor, von deren Durchführung 
eine weſentliche Verbeſſerung der Sicherheitsver⸗ 
hältuiſſe zu erhoffen iſt. 

u dem bekannten Antrag Ring be⸗ 
treffend Einführung obligatoriſcher Fleiſchſchau 
hat, wie die „Deutſche Fleiſcher⸗Zeitung“ be⸗ 
richtet, die Hamburger Fleiſcher⸗Innung folgende 


Zuſatzanträge dem Abgeordnetenhauſe überſendet, 


und beſonders an die Vorſtände aller Fraktionen 


gerichtet: 1. Die amtliche Fleiſchſchau iſt auch 


auf die von Landwirthen vorzunehmende Schlach⸗ 
tungen, insbeſondere auf die ſogenannten Noth⸗ 
ſchlachtungen bei Vieherkrankungen auszudehnen. 


2. Als Aequivalent für die Einführung der 


zwangsweiſen Fleiſchbeſchau für alle einzuführen⸗ 
den Fleiſchwaaren ſind die Grenzſperren und die 
Erſchwerungsmaßregeln gegen die Einfuhr leben⸗ 
den Viehes aufzuheben. 3. Die Tuberkulin⸗ 


Impfung an Thieren, welche zum Zwecke der 


ſofortigen Schlachtung eingeführt werden, iſt als 
zweckloſe Maßnahme abzuſchaffen. 4. Alles aus 
dem Auslande einzuführende Schlachtvieh iſt an 
dem Einfuhrplatze in öffentlichen Schlachthäuſern 
zu ſchlachten und das Fleiſch daſelbſt nach den 
beſtehenden Beſtimmungen der Fleiſchbeſchau zu 
unterziehen. 8 


— Die Börſenſteuer hat nach dem vorläufigen 
Ausweiſe für das Etatsjahr 1897/98 die Summe 
von 28,9 Millionen und damit etwa ½ Million 
Mark mehr erbracht als im Jahre 1896/97. 
Bei der endgültigen Abrechnung wird ſich der 
Betrag für 1897/8 vielleicht noch etwas ver⸗ 
ſchieben, jedoch ganz ſicher nicht ſo, daß an dem 
Ergebniß, wonach das letztverfloſſene Etatsjahr 
beſſer war als das demſelben vorhergegangene, 
etwas geändert würde. Nicht jo günftig ſtellt ſich ein 
Vergleſch der Einnahme der Börſenſteuer mit dem 
Etatsvoranſchlage. Der Anſchlag für 1897/98 
iſt zum Theile noch auf dem Ergebniß des für 
die Börſenſteuer bisher ertragreihiten Jahres 
1895/96, in welchem ſie 35,5 Millionen ein⸗ 
brachte, aufgebaut. Er iſt auf 32,1 Millionen 
normirt. Mithin würde die wirkliche Einnahme 
um 3,2 Millionen Mark gegen den Etatsanſatz 
zurückbleiben. Die Differenz betrug für 1896/97 
etwa 3½ Millionen, hat ſich demnach für das 
letztverfloſſene Jahr etwas 1 Die Schuld 
an dieſem ungünſtigen Ergebniſſe trägt lediglich 
die übermäßige, eben auf das günſtigſte Jahr 
1895/96 zurückzuführende Veranſchlagung der 
Einnahmen für Haufe und ſonſtige Anſchaffungs⸗ 
geſchäfte. Während die Einnahme aus Stempel⸗ 
abgaben für Aktien⸗Renten⸗ und Schuldver⸗ 
ſchreibungen mit 15,1 Millionen den Etatsanſchlag 
um 1 Million überſteigt, bleibt die aus Kauf⸗ 
und ſonſtigen Anſchaffungsgeſchäften mit 13,7 
Millionen um 4,2 Millionen hinter dem Etat 
zurück. Es iſt im Etat auf das Rechnungsjahr 
1898 dafür Sorge getragen, daß dieſes Miß⸗ 
verhältniß nicht wieder vorkommt. Man kann 
nunmehr annehmen, daß, da für 1898 die Börſen⸗ 
ſteuer auf rund 30 Millionen veranſchlagt iſt, 
die Differenzen der letzten Jahre zwiſchen 
Wirklichkeit und Etat ſich im laufenden Etats⸗ 
jahre nicht wiederholen werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 25. April. 


krankte Erzherzog Leopold iſt geſtern Nachmittag 
mit den Sterbeſakramenten verſehen worden. Die 
ausgegebenen Bulletins beſagen: Anhaltende 
Schwäche bei eintretendem Verfall. 

Inusbruck, 25. April. Anläßlich einer 
Verſammlung des neugegründeten Tiroler chriſt⸗ 
lich⸗ſozialen Vereins kam es zu Ruheſtörungen. 


Die Deutſchnationalen und Sozialdemokraten 


verſuchten vergeblich, in den Saal zu gelangen. 
Die auf der Straße angeſammelte Menge empfing 
nach Schluß der Verſammlung die Theilnehmer 
mit Johlen, Pfeifen und den Rufen: „Nieder 
mit der Mittermaher⸗Partei: Taſchendiebpartei! 
Pfaffenbrut!“ Die Polizei zog vom Leder und 
zerſtreute die Anſammlung. 


Frankreich. 

Paris, 25. April. 

kanzlei, Charles Simon, 

Schüler Vaillants“ 

daß am 23. Mai das Palais Luxembourg in die 

Luft fliegen werde. 
Unterſuchung ein. 


erhielt einen „Ein 


Italien. 

In der italieniſchen Deputirtenkammer äußerte 

geſtern der Miniſter des “Auswärtigen WVisconuti 

Venoſta in Beantwortung 
Abg. Santini: 


In Friedenszeiten ſei es ein unbeſtreitbares 


Recht der Privatleute, Kriegsſchiffe fremden 
Regierungen zu überlaſſen. Die zwiſchen Argen⸗ 
tinien und Chile eröffneten Verhandlungen behufs 
genauer Feſtſetzung der Grenze würden fort⸗ 
geſetzt, wobei auf beiden Seiten das Beſtreben 


vorherrſchend ſei, zu einem freundſchaftlichen Er⸗ 


gebniß zu gelangen. Die Beziehungen der 


beiden Staaten zu einander ſeien normale, wes⸗ 
halb kein Grund vorliege, gegen ein Geſchehniß 
Einſpruch zu erheben, das, vom internationalen 


Geſichtspunkt aus betrachtet, durchaus legal ſei, 


nachdem die Angelegenheit nach der techniſchen 
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und politiſchen Seite hin, ſoweit ſie Italien 


beträfe, in ergiebiger Weiſe erörtert und durch 5 
Was die ſpaniſch⸗ 
amerikaniſche Frage anbetreffe, ſo liege die Sache 
Man müſſe feſtſtellen, daß die 


Kammerbeſchluß erledigt ſei. 


leider anders. 
Feindſeligkeiten ausgebrochen ſeien. Da der 

Kriegszuſtand nun aber beſtehe, ſo müßten die 

unbetheiligten Mächte ſich nach den Geſetzen der 

Neutralität gemäß dem internationalen Recht 
richten. Es ſei überflüſſig, hinzuzufügen, daß die 
italieniſche Regierung aufs 
ſämtliche Pflichten, welche ſie als neutrale Macht 
habe, erfüllen werde. 
des Kriegsſchiffes „Garibaldi“. 


Weiter erklärte der Miniſter auf eine An⸗ = 
frage Carlo di Rudini's, bei dem gegenwärtigen 
und des Handels 


Stande der Beziehungen 
Italiens mit China wäre eine dem Vorgehen 
1 mehr intereſſirten Mächte ein, 1 
ktion 

Man müſſe die Intereſſen vorangehen laſſen, 


welche durch ihre Entwicklung und ihre Dauer 
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Die „Wiener Abendpoft 
meldet: Der in Hörnſtein bei Baden ſchwer ers 
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* 


Der Leiter der Senats: 
unterzeichneten Drohbrief, 
Die Polizei leitete eine 


* 
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einer Anfrage des 


gewiſſenhafteſte 
Das gelte auch bezüglich 


nicht genügend gerechtfertigt geweſen. 
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ei Sole als 


die Politik beſtimmen. Visconti Venoſta fügte 
hinzu, die Regierung habe ſich an die Vertreter 
der Haupt⸗Induſtrien Italiens gewandt und fie 
aufgefordert, Handelsmiſſionen nach Oſtaſien zu 
entſenden, um die dortigen Handelsgebiete zu bes 
ſuchen und zu erforſchen. Es handle ſich um 
weite Handelsgebiete, wo Platz jet für jede 
Thätigkeit, und wo auch die italieniſche Induſtrie 
ihren Antheil am Gewinn werde finden können. 

Alsdann erklärte die Kammer die Wahl 
Crispi's für gültig, welcher den Eid auf die 
Verfaſſung leiſtete. 


Spanien und Portugal. 

Ueber die Lage auf den Philippinen liegen 
Meldungen vom 22. d. M. aus Shanghai vor. 
Danach liegen in Manila 12 000 Mann ſpaniſche 
Truppen, 5000 eingeborene Soldaten und 2000 
ſpaniſche Freiwillige. Die „China Gazette“ er⸗ 
fährt, die Bucht von Manila ſei von der, Corre⸗ 
. bis zum ſüdlichen Hauptlande mit 

inen belegt. 


das ſorgfältigſte, den ſogenannten Lieutenantston 
anzuſchlagen, er gab den ſchneidigen Reiterofftzier 
mit voller Natürlichkeit und wußte ſo friſchen 
Humor in das Spiel zu legen, daß das Publikum 
wiederholt lebhaften Beifall bekundete. Aber 
auch das heimiſche Perſonal verdiente volle An⸗ 
erkennung; vor Allem Herr Klenſcherf, wel⸗ 
cher den ſchüchternen „Referendar von Feldt“ in 
überaus charakteriſtiſcher Weiſe geſtaltete. Herr 
Schumann (Oberſt), Herr Dreher (Untet⸗ 
offizier) und Herr Selle (Offiziersburſche) wur⸗ 
den ihren Nollen gerecht und auch die Damen 
Fräuleins Stähler (Valeska), Biſchoff 
(von Wildenheim), Kroſchar (Frau von 


Berndt) fügten ſich prächtig in das flotte En⸗ 


ſemble unter der Regie des Herrn Werthmann. 
R. O. K. 


PTT 
Aus den Provinzen. 


B. Pyritz, 25. April. Bei beſtem Wohl» 


Die Corregidor⸗Inſel hat eine] ſein beging heute der Schuhmachermeiſter Kim⸗ 


Beſatzung von 2000 Mann und mehrere 6zöllige ming mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen 


Geſchütze. 


Manila wird auf der Seeſeite von Hochzeit und 


wurde dem Paare durch Herrn 


Marinales nach Malate durch zahlreiche Strand⸗Oberpfarrer Birkner die Chejubiläums⸗Medaille 


batterien geſchützt; in Cavite ſind neuerdings 
weitere Geſchütze aufgeſtellt worden. Im Oſten 
der Inſel Luzon, auf der die Hauptſtadt 
Manila liegt, herrſcht eine große Aufregung. 
Die Spanier befürchten, die Aufſtändiſchen 
möchten Manila zu Lande gleichzeitig von 
verſchiedenen Seiten angreifen. Es finden 
täglich kleine Zuſammenſtöße zwiſchen den Truppen 
und den Aufſtändiſchen ſtatt, wobei letztere von 
den Amerikanern unterſtützt werden. Wird Ma⸗ 
nila blockirt, ſo iſt die Lage des Generalkapitäns 
und ſeiner Truppen um fo ſchlimmer, als fie in 
ihrem Vorgehen gegen die Aufſtändiſchen behin⸗ 
dert werden und andererſeits keine Docks vor⸗ 
handen u und der Kohlenvorrath nicht lauge 
reicht. Auch den Amerikanern dürfte die Ver⸗ 
ſorgung mit Brennſtoff wegen der Neutralitäts⸗ 
regeln Schwierigkeiten bereiten. Eine Blockade 
des geſamten Archipels iſt jedoch bei der geringen 
Zahl der amerikaniſchen Schiffe ausgeſchloſſen. 
Das Geſchwader, das von Hongkong nach Ma⸗ 
nila ausgelaufen iſt, beſteht aus den Kreuzern 
„Baltimore“, „Boſton“, „Olympia“ und „Ra⸗ 


1 an Säuferwahnſinn, 1 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen und 1 in 
Folge eines Unglücks falles. 

* Verhaftet wurde hier der Arbeiter 
Auguſt Krauſe wegen Unterſchlagung von Kleidungs⸗ 


en. 

* Nicht nur auf dem Schaubudenplatz haben, 
wie ſchon früher erwähnt, Taſchendiebe ge 
arbeitet, ſondern auch auf dem Krammarkt in 
der Friedrichſtrage. Dort wurde einer Arbeiter⸗ 
frau das Portemonnaie mit etwa 3 Mark Inhalt 
aus der Taſche gezogen. 


Bellevue⸗Theater. 

BE Herr Ferdinand Bonn, welcher bes 

reits am Donnerſtag ſein Gaſtſpiel beſchließt, 
stellte ſich geſtern Abend noch in einer neuen 

„Vittor von Berndt“ in Moſer's Luſt⸗ 

piel „Der Veilchenfreſſer“ vor. Dieſelbe Partie 


überreicht. 


und überreichte 
werthvolles Geſchenk. 


hieſigen Magiſtrat 


Unter den vielen Gratulanten war 
auch die hieſige Schuhmacher⸗Innung vertreten 
dem beliebten Mitmeiſter ein 


* Swinemünde, 25. April. Hier hat 


ſich geſtern ein Komitee zur Förderung der Er⸗ 
richtung 
dem u. A. Landrath von Puttkamer, Bürger⸗ 
meiſter Wegener, 
Vorſitzenden der Kriegervereine des Kreiſes und 
zahlreiche 
Komitee ſoll die Vorbereitungen zur Verwirk⸗ 
lichung des Kriegerdenkmal⸗Projektes energiſch 
betreiben und namentlich für Aufbringung der 
rer — 762,62 Mark find bereits vorhanden — 
orgen. 


eines Kreis⸗Krieger⸗Denkmals gebildet, 


Stadtrath Holtz, ferner die 


Ortsvorſteher angehören. Dieſes 


Die von dem 


Swinemünde, 25. April. 
der Seeſteg⸗ 


in Sachen 


verlängerung an den Herrn Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten unter ausführlicher Darlegung 
des Sachverhaltes gerichtete Vorſtellung iſt leider 
ebenfalls abſchlägig beſchieden 
Gründe der Ablehnun 


worden. Als 
einer Verlängerung des 


ten Pferde. Herren⸗Reiten. Diſtanz ca. 3000 
Meter. Der Sieger muß, die geſtarteten Pferde 
können nach dem Rennen zur Auktion geſtellt 
werden. Von 15 Meldungen ſtarteten 5 Pferde. 
1. Lieut. von Schmelzing's (23. Drag.) F.⸗St. 
„Ragyogo“, 2. Lieut. v. Alvenleben's (Garde 
du Corps) F.⸗St. „Iris“, 3. Lieut. v. Knobels⸗ 
dorff's (1. Drag.) ſchwbr. W. „Gatteville“. 
„Ragyogo“ wurde nach dem Rennen für 3500 
Mark an Major v. Köller verkauft. 

5. Preis von Graditz. Graditzer Ge⸗ 
ſtüts⸗Preis 1000 Mark. Herren⸗Reiten. Jagd» 
Rennen. Für 4jährige und ältere inländiſche 
Pferde. 50 Mark Einſatz, 20 Mark Reugeld. 
Diſtanz ca. 3000 Meter. Von 11 gemeldeten 
Pferden ſtarteten nur 4. 1. Nach hartem Kampf 
flegte Major v. Boddien's Schimmel⸗W. „Sil⸗ 
berfaſan“ gegen Lt. Graf zu Eulenburg's 
2. Garde⸗Ul.) br. W. „Nichtraucher“ mit einer 

opfläuge. 3. Major Frhr. v. Roeder's (2. 


Graf Schlippenbach's br. W. „Kattenſteert“, 


3. Lt. v. d. Kneſebecks (10. Qufaren)- br. W. 
„Plunder“. 

7. Zukunfts⸗Jagdrennen. 3 Ehren⸗ 
preiſe. Diſtanz ca. 3000 Meter. Von 7 gemel⸗ 
deten Pferden ſtatteten 4. In den entſcheidenden 
Kampf treten nur Et. v. Oagen's (2. Kür.) 
ſchwbr. W. „Iltis“ und Et. Frhr. v. Maltzahn's 
(2. Kür.) F.-St. „Simplex“ ein; „Simplex“ 
wurde mit kurzem Vorſprung Sieger. Ein Pferd 
war geſtürzt, ein zweites gleich bei Beginn zurück⸗ 
geblieben. 


rü ˙ STEEL TERN BE) 
Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 26. April. Wegen Mordverſuchs, 
begangen gegen die eigene Ehefrau, hatte ſich 
heute der Schuhmacher und Arbeiter Karl Friedr. 
Gaedtke vor dem Schwurgericht zu ver⸗ 
antworten. Der Angeklagte, welcher ſeit 21 
Jahren verheirathet iſt, lebte mit ſeiner Frau 
recht unglücklich, es gab oft Zank und auch wohl 
Prügel. Der Grund für dieſe Trübung des 
ehelichen Lebens iſt darin zu ſuchen, daß der 
Mann ungern arbeitete, dafür aber um ſo lieber 
trank, ſodaß die Frau oft allein für ihren und 


der Kinder Unterhalt ſorgen mußte. Es leben 
jetzt bei der Mutter noch zwei Kinder 
im Alter von 4 und 7 Jahren, neun 


find geſtorben und ein Sohn von 16 Jahren iſt 
verſchollen. G. hat anſcheinend keine rechte Ruhe 
auf dem Schuſterſchemel, denn er iſt ſchon ver⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Köln, 25. April. In einzelnen größern 39,25. 


Bahnböfen im Weſten werden vom 1. Mai ab 
verſuchsweiſe Damen als Fahrkarten⸗Verkäuferin⸗ 
nen beſchäftigt werden. Hier in Köln haben vor 
einigen Tagen 15 Damen, die ſich für dieſes 
Amt gemeldet hatten, im Geſchäftsgebäude der 
königlichen Eiſenbahndirektion einer ſchriftlichen 
Prüfung ſich unterzogen. Die Damen, die die 
verlangten Kenntniſſe nachgewieſen haben, erhalten 
5 Jahre lang eine Tagesbeſoldung und hierauf 
ein von 1100 bis 1500 Mark ſteigendes Gehalt 
nebſt dem geſetzmäßigen Wohnungsgeldzuſchuß. 
In Aachen werden Fahrkarten⸗Verkäuferinnen die 
Schalter dritter und vierter Klaſſe in dem Ge⸗ 
bäude auf dem Vorplatze des rheiniſchen Bahn⸗ 
hofs bedienen. 

Koblenz, 25. April. In der Sonntagnacht 
brannte die Jagenberg'ſche Papierfabrik in Alten⸗ 
kirchen mit Maſchinen und Vorräthen nieder. 
Dreihundert Arbeiter ſind brodlos. Der Schaden 
wird auf eine Million Mark geſchätzt. 

Hamburg, 25. April. Heute Nachmittag 
explodirte im Freihafen am Dresdener Ufer der 
Keſſel einer Dampfwinde. Ein Heizer wurde 
ſchwer, zwei andere Perſonen wurden leicht ver⸗ 
letzt. Schwere Eiſentheile des Keſſels wurden 
hoch in die Luft geſchleudert und fielen etwa 50 
Meter don der Unfallſtelle nieder, ohne weiteren 
Schaden anzurichten. 

Stuhlweißenburg, 25. April. 
Mitternacht entſtand im hieſigen 


Gegen 
ſtädtiſchen 


ſchiedentlich in Fabriken beſchäftigt geweſen, doch Krankenhauſe ein Brand, der erſt nach drei⸗ 


ſtets nur auf kurze Zeit. 
fertigte der Angeklagte Reparaturen und zuletzt 
befaßte er ſich vorwiegend mit der Pantoffel⸗ 
macherei, N 
und verdiente ſich als Waſchfrau einiges Geld. 
Im November 1897 zogen die Eheleute in 
das Haus Louiſenſtraße 12, wo 
Wohnung des Arbeiters 
für monatlich 6 Mark abgemiethet hatten. 
Thür zu dieſem Gelaß führte in die Degner'ſche 


Stube, fie beſaß ein Schnepperſchloß, war aber“ 


trotzdem von beiden Seiten leicht zu öffnen, da 
ſich über dem Schloß zwei Löcher im Holz be⸗ 
fanden, durch die man den Schnepper aufziehen 
konnte. Am Morgen des 19. Februar 


und zwel Dampfer aus See erwartet. 
ELTERN TREE TE Hr 


Humoriſtiſches 
aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel⸗ 
Berlin SW.). Vierteljährlich 1,30 Mork, Einzel⸗ 
nummer 10 Pf. 

[Neues Wort.] Klavierlehrer (deſſen Schüle⸗ 
rin eine Mozart⸗Sonate herunterpaukt): „Bitte, 
etwas mozärtlicher!“ 5 

[Medizin.] Herr: „Waxum ſo nachdenklich, 
Herr Doktor? Sie haben Ihren Patienten ja 
glänzend durchgebracht.“ — Doktor: „Das wohl 
— aber ich möchte blos wiſſen, welches von den 
neuen Mitteln ihn eigentlich kurirt hat.“ 

[Schrecklich] Dame: „Ach, lieber Doktor, 
ich bin ganz unglücklich!“ — „O, das iſt ſehr 
bedauerlich, wo fehlt es denn?“ — Dame: „Ach, 
schrecklich! Heut' Morgen ließ ich aus Furcht vor 


Degner eine Kammer auf ihre 
Die Die 


Als Schuhmacher ſtündiger angeftrengter Thätigkeit gelöſcht werden 


konnte. Eine Patientin wurde in Folge des 
Schrecks getödtet, zwei Feuerwehrleute erhielten 


die Frau übernahm Aufwarteſtellen ſchwere Verletzungen. 


— [Die ſieben thörichten Bichelefungfrauen. 
Sonntogeänlleer: 5 e nnd on a 


fie von der den ſieben thörichten Jungfrauen, die kein Oel 


Lampe gegoſſen? — Fritzchen Schulze: 
ſind vom Poliziſten aufgeſchrieben worden! 


Stettin, 26. April. Wetter: Schön. Tem⸗ 
peratur + 10 Grad Reaumur. 


(Telegramm der Hamburger Firma Jos wich 


Barometer 763] (Schluß.) 


Amſterbam, 25. April. Bau cazinn 


erpen, 25. April, Nachmittags 2 Uhr. 
etroleum. (Schlußbericht.) Rafftnirtes 
e weiß loko 15,62 bez. u. B., per Mat 
15,62 B., per Juni 15,75 B. Steigend. — 
Schmalz ver April 77,00. ; 
Antw „ 25. April. Getreide⸗ 
markt. Weizen ſteigend. Roggen ſteigend. Hafer 
ſteigend. Gerſte ſteigend. 
Paris, 25. April, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, er 
April 31,70, per Mai 31,60, per Mal⸗Auguſt 
30,75, per Juli⸗Auguſt 29,75. Roggen feſt, 
per April 20,50, per Juli⸗Auguſt 18,56, Mehl 
beh., per April 65,45, per Mai 65,75, per Mais 
Auguſt 65,00, per Juli⸗Auguſt 64,40. Mübel 
ruhig, per April 56.25, per Mai 56,25, per Mai⸗ 
Auguſt 57,00, per September⸗Dezember 57,75. 
Spiritus beh., per April 49,00, per Mai 48,75, 


per Mai⸗Auguſt 48,00, per September-Dezembet 


44,25. — Wetter: Schön. 

Paris, 25. April, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) feſt, 88% loko 30,00 bis 
30,25. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per April 33,87, per Mai 
34,00, per Mai⸗Auguſt 34,75, per Oktober⸗ 
Januar 31,75. 

Havre, 25. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per April 35,00, per Mai 35,75, per September 
. — u 

ondon, 25. April. Spaniſches Blei 13 
Eſtr. 2 Sh. 6 d. 15 f 

London, 25. April. An der Küſte 1 Welzen- 

ladung angeboten. 


London, 25. April. 96proz. Java zucker 


11,25, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker loko 9½¼ 
feſt. Cent 1 
London, 25. April. Getreidemarkt. 
(Schluß.) Markt ſtramm. Stadtmehl 33—40 
Sh., ſchwimmender Weizen / —1 Sh. höher. 
Fremde Zufuhren ſeit 
Weizen 61256, Gerſte —,—, Hafer 49 834 


Quurters. 
Glasgow, 25. April, Nachm. Roheiſen. 
Mixed numbers warrants 46 Sh. 


leigh”, den Kanonenbooten „Petrel“ und „Con⸗ Seeſteges giebt der Herr Minifter die bereits fals die Frau auf Arbeit ging, ließ der Mann Millimeter. Wind: N . 3½, 4. Warrants middlesborough III. 40 Sb. 
cord“, nebſt drei kürzlich erworbenen Dampfern vom Herrn Regierungspräfidenten zu Stettin ans fi n 30 Pfennig Ka, angeblich um (of n 100 Liter à 100 Prozent 1½ d. i 
5 ür die Kohlenzufuhr. Das Kommando führt geführten an. ſich Zuthaten für die Pantoffelmacherei zu 333 Newport, 25. April, Abends 6 Uhr. 
i ontreabmiral Dewey. Das ſpaniſche Geſchwader x Greifswald, 25. April. Im hieſigen] kaufen, das Geld wanderte jedoch in den 5 f 25. 23. 
E beſteht aus den Panzerkreuzern „Isla de Luzon“ Univerſitäts⸗Krankenhauſe iſt das Dienſtmädchen] Schnapsladen und G. bezechte ſich derartig, daß Berlin, 26. April. In Getreide ac. fanden] Danmwolle in Newport „| 6,37 | 6¼4 
i und „Isla de Cuba“, dem Kreuzer „Reina Gris) Wienke aus Hammer den ſchweren Brandwunden er auf Mittag das Bett aufſuchen mußte. keine Notlrungen ſtatt. do. Lieferung per Mai.. —.— | 6,20 
—  fina®, dem hölzernen Kreuzer „Caſtilla“, den erlegen, die fie bei der Exploſion eines Petro⸗ Gegen Abend erhob er ſich wieder, ging aus und piritus loko 70er amtlich 53,70, loo] do. Lieferung per Juli... —,— | 6,29 
5 Kreuzern 3. Klaſſe „Don Antonio de Ulloa“ und leumbaſſins da vongetragen hat. kam erſt ſpät zurück, als die Frau ſich ſchon 50er amtlich —,.—. bo. in Neworleans 5,75 51/16 
3 „Don Juan de Auſtria“ und der Schaluppe —r. Drambur 25. April. Hierſelbſtſ niedergelegt hatte. Sie erwachte von dem Ges Petroleum, raff. (in Caſes) 625 6,25 
4 Velasco“, nebſt einer Anzahl von Kanonen⸗ fand geftern in Auwejenheit von den Vertretern] räuſch und machte dem Mann Vorwürfe darüber, London, 26. April, Wetter: Trüb Standard white in Newyork 5.60 | 5,60 
— Rae 8 Male ger 9 an daß er wieder alles Geld vertrunken ae Der I re credit Bal — 10 00 0 br. 1100 11.00 
unition in Manila ſind reichlich. Es heißt in Angeklagte legte ſich zu Bett, in der Nacht gegen alances a ebr. . . 
7 Shanghal, die Geiſtlichkeit und der Handel sſtand bald — br 95 1 ſich jedoch wieder, zündete Schmalz Weſtern fteam... 5,87¼ 5,75 
kiͤetben lieber Uebergabe als Beſchleßung, während G ie Lampe am, bohrte einen Schuſterpfriem in Berlin, 26. April. Schluß⸗Kourſe. do. Rohe und Brothers. 6,30 | 6,15 
en Widerſtand bis aufs äußerſte Dane neu a on 8 Fo eins der belden Thürlöcher und band daran das "as, 2 „„. 108.10 onen tum 707 25 3 u — 5 Er refining Mosco⸗ ab DE 
Ss ortſetzen as erſte Gauturnfeſt ſo olzin] Schloß mit Pechdraht feſt, angeblich wollte er de. m. ua ode el. 20008 © 0... ee ehe E 
£ arbeiten und dabei nicht von den Nachbarsleuten] Deutise Reifsanı. 7% 96,40 2] Weizen ſtramm. 
2 Rupland, i . Bene lein cn wäre ihm 5 Zeit zur b 086 ten 22 2000 Rother Winterweizen loko .. 119,75 114,00 
* Petersburg, 25. April. Der König von re Re a IE Arbeit noch nicht paßlich erſchienen er habe do. Neuland. Pfbbr 87 16428 Neue —— na W per N eee e ee 
Ariechenland hat dem Miniſter ves Auswärtigen; N 1 wieder das Lager auffuchen wollen, fei dabei] neuländ. A 91,89 (& sol per Juli. | 99,12 | 94,62 
2 Aeg e das Großkreuz des Erlöser. Rennen des Paſewalker Reiter⸗ mit der inzwiſchen wach gewordenen Frau in . 3 1 = September. 3 89.25 8 75 
E ehen. r . 2 7 91,59 abr 186,10 er Dezember. 88,00 
3 8 Streit gerathen und habe mit dem nächſtbeſten 0 2 zember. 3, „ 
5 Aſien. uuf der N . ashof hielt d Gegenſtand, der 32 zur me ee e A KT * 2 5 3 670 60 25 4 f 81 Ne Nr. 7 loko. De 680 
ennbahn be of hielt der 8 us nicht m N „ Opp.-Bant n , R 
2 Hongkong, 25. April. (Meldung des Paſewalker Reiter⸗Verein am Sonntag ſeine dies⸗ n Eon 105 I Nec K 5 e. e e 4 | 89! 85 55 5,69 
85 g £ | 0 denen der Frau, Letztere will vielmehr feſt ge. K v. ‚20 8% FL) 
N Reuter'ſchen Bureaus“.) In Folge einer Weir jährigen Frühjahrsrennen ab, denſelben wohnten] ſchlafen haben und erſt von einem dröhnenden i eee Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 4,15 4,10 
F fung der engliſchen Behörden haben die noch zahlreiche Gäſte dei, unter denen der Herzog] Schlag gegen die Schläfe erwacht ſein, halb bes Dede Fan 185,80 ‚@tabtamteide 96 Ma is ſtramm, 
Fauri gebliebenen Schiffe des amerſkaniſchen Ges Friedrich Adolf von Mecklenburg und der kom⸗ täubt verſuchte fie die Thür zu gewinnen, en endeten Mara 216 0 Ultimo⸗Rourſe: per Mi. . 38873687 
75 . Ale 5 „garen 6 755 m en 4 — . von] wobei fie noch weitere wuchtige Vela. de. Muß, ere 31446 | Discante-Eoumennit_ 198,75 — 8 n 39,37 | 37,8 
Er n e merikan e onſul er⸗JLangenbe eſonders aufftelen. ie nnen nah⸗ e es e Banknoten 10 dels ⸗Geſellſch. 159. 00 eptember „ I . N 
. hoben Einſpruch; die Abfahrt wäre nicht noth⸗ men Tolgenben Verlauf ai 3 (lberten Wee gelben; Afodaß Do Die ee ee —— | Bonamite Teng 121 70 K Up fer 1225 12,25 
wendig, da die ameritaniſche Reglerung die Krlegs⸗ 1. Fürft Putbus⸗Steeple⸗Chaſe. Ehren⸗ Frau hinaus noch die in Folge des Geſchreis . d d de a een 318,30 Die n 
erklärung noch nicht angezeigt hätte. preis Sr. Durchlaucht des Fürſten zu Putbus für ermunterten Degner'ſchen Eheleute hineinkonnten. de, unfd. b. 1806 arpener 462 50] Betreidefracht nach Llvervool . 4,00 | 4,00 
— . den ſiegenden Reiter und Vereinspreis 500 Mark. Schließlich gelang es der Frau, ein Meſſer zu been U 0 71,60 Sense ‚aaa. 12016 Chieago, 25. April. 
be g 7 Für Offiziere der Linie, Reſerve und Landwehr erhaſchen, womit fie den Pechdraht durchſchuitt. r eiten 10050 | Ofipreuf. Eivbapn 91.25 | 25. 23. 
7 5 Stettiner Nachrichten. des 2. Armeekorps, des 1. brandenburgiſchen] Darauf kam Degner ins immer und fragte den] Sta. Bule-Wt. Lite p. 19450 Nerpbentſcher kleer 106 36] Weizen ſtramm, per Mai .. 119,75 1114,00 
55 Stettin, 26. April. Nachdem durch kaiſer⸗ Dragoner⸗Regiments Ni. 2 und ſolchen Offizieren. an feinem Schuſtertiſch figenben Gaebtte, ob et Heere r ede 150 e n P „92,50 | 89,12 
Ache Verordnung beſtimmt worden iſt, daß die welche mit der Uniform verabschiedet, im Bezirk ſich nicht vor den Kindern ſchäme, der Angeklagte] Warschau um 75 el Mais ſtramm, per Mai .. . | 33,50 32,25 
Neuwahlen für den Reichstag am 16. Juni d. des Korps wohnen. Auf Pferden im Bejige|joll erwibert haben, die Kinder kämen auch noch 5] TE Pork per April.. ⁊ ÿ | 11,20 | 10,85 
Js. vorzunehmen find, hat ber Miniſter des In⸗ folder Herren und welche ſelt dem 1. Juli 1897 an die Reihe, worauf er Degner mit einem a N Tendem: Feſt. Speck ſhort clear 5,75 5,62½ 
nern den Tag, an welchem in Preußen die kein Rennen im Werthe von mindeſteus 2000] Meſſer entgegentrat. Die Frau mußte in das 8 
Auslegun 9 der Wählerliſten zu be⸗ Mark gewonnen haben. In Uniform zu reiten. ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden, wo fie Paris, 25. April, Nachmittags. (Schluß⸗ Wollberichte. 
ginnen hat, auf den 18. Mai d. 38, feſtgeſett. Diſtauß cg. 3000 Meter. Von 11 gemeldeten bis zum 30. März verblieb, der Angeklagte hatte kourſe.) Unregelmäßig. 8 g ha 
8 — Wie die Kamm. Kr.⸗Zig.“ bört iſt der Pferden erſchienen 8 am Pfoſten. Sieger wurde mit dem ſchweren Schuſterhammer unbarmherzig 95 | 23. Bradford, 25. April. Wolle geſchüfts⸗ 
RNamittergutsbeſitzer „Kurt v. Flemming Rittmeiſter v. Etzel's (2. Drag.) braune Stute auf fie losgeſchlagen und ihr ſchwere Verletzun⸗ 5% Franz Rente 101,95 | 102,02 los, ſchwächer, Garne ruhig, Stoffe ruhig, Preiſe 
1 Schnatow zum Erblandmarſchall von Hinterpom⸗ „Kaffeebohne“ unter Lleut. Stein von Ka⸗ gen am Kopfe beigebracht, welche ihr Leben eruſt⸗ 3% Ital., Rente 91,65 91,60 zur Schwäche neigend. 
mern und Gürftentbun Kammin ernannt worden, |tılölg, 2. gien v. Arne (2 Für.) F. u. [lch in Gefahr brachten. — Die er weren e 10% % —... —3285 
E — Der Privatdozent Dr. Krückm ann ⸗Biquler“, 3. Major v. Köller 3 (2. Kür.) br. W. nahmen nicht Mordverſuch, ſonderu nur verſuch 83 Tabaksobligg . 435,00 435,00 77. TE 
in Göttingen iſt zum außerordentlichen Profeſſor „Union“, 4. Major Fr. v. Röder's (2. Drag.) ten Todtſchlag für erwieſen an und wurde der 44 Ruſſen do 1889 EHER 10000 —.— f Waſſerſtand. 
für römiſches und bürgerliches Recht an der F.⸗St. „Bajoches“. Angeklagte zu einer Zuchthausſtra fe von % Ruſſen de 18914. —— | 67,45 * Stettin, 26. April. Im Revier 1,62 
Univerſität Greifswald ernannt und wird feine 2. Albedyll⸗Jagd⸗ Rennen. Preis 20006 Jahren ſowie Ehrverluſt auf die gleiche Dauer 3½% Ruff. Anl. . 100,10 —— [Meter = 17’ 11”. 
Vorleſungen in den nächſten Tagen beglunen. Mark, gegeben vom Verein für Hinderniß⸗Rennen. verurtheilt. 8 3% Ruſſen (neue)) „45 9,10 — — — 

— Geſtern Morgen iſt in Folge eines An⸗ Handicap. Für fünfjährige und ältere Pferde, Poſen, 25. April. Die Strafkammer ver⸗ r —.— —.— rr 
ſchlages au den Ballen der Oderbrücke bei Greifen, die ſeit 1. Mai 1897 kein Rennen von mindeſtensurthellte heute Frau Rzepecka, die Verlegerin des 4% Spanier äußere Anleihe... 3462: | 35,12 Tele raphiſche Depeſchen. 
bagen der zweite Oderkahn mit Mater] 5000 Mark gewonnen haben, im Beſitze von „Goniec Wielkopolski“, wegen unte Men 20,85 | 20,72 a 
fteinen vom Schleppzuge des Dampfers „Aal“ aktiven, Neferdes oder inaktiven Offizieren der Gewaltthätigkeit, begangen durch vier Artikel im . en „ 101.50 I Kiel, 26. April. (Privat⸗Telegramm.) Der 
gefunfen. Der Kahn ging noch durch den Zug deulſchen Armee und von ſolchen zu reiten. Kalender des Blattes für 1898, zu 300 Mark Tabacı Otto... 26900 | 270,00 Aviſo „Hela“ fol am 4. Juni die Kaiſeryacht 
und liegt nach der weſtlichen Seite und unteren Diſtanz ca. 3500 Meter. Von 11 gemeldeten Geldſtrafe. Der Staatsanwalt Hatte 500 Mark ſ 4% ungar. Goldrente 102.00 E Hoh x lern“ nach Odde in Norwegen be⸗ 
Einführungsarmes. — Die Paſſage ift frei. Der] Pferden starteten 5. Es entſpaun ſich ein harter beantragt. Meridlonai⸗ Akten 66700 | 66500 ⸗ebenzcllern nach 8 
Schaden it durch Verſicherung gedeckt. Die Kampf zwiſchen Yauptm, Schmidts (2. Gen.⸗Brig.) Braunfchiveig, 26. April. (Privat⸗Tele⸗ Feſterreichiſche Staatsbahn... 735,00 732,00 gleiten. ; 

Familie des Schiffers, die nur das Nothwendigſte 36 ab (@i dn ee aum) In Seidl⸗ Pr ach beantragt der Staats⸗ Fe enge 7 4 2 Dresden, 26. April. e be 
retten konnte, fand beim Brückenwärter Auf⸗ % on Mecklenburg arde⸗ Nuk. F. z e a In Folge direkten Meinungsaustauſches des 
„Jobation“, „Hailſtro m“ wurde mit einer anwalt die Verurtheilung des Direktors Seidl] 8. de Poris. 878,00 877,00 25 
e Zeit vom 17. bis 23. April find|dalben Nafenlänge Sieger, 2. „Jobation“, f. zu 300 Mark Geldſtrafe für jeden Fall, ins⸗ . EA Baljers und den Peinzregenten don Bolern erhält 
terferöft 31 männliche und 30 weibliche, in] deut, v. Knobelsdorffs (1. Garde,Drag) br. W. geſamt 900 Mark, Schriftsteller Heinrich Seidl e e Coen 
3 61 Perſonen poligeilih als verſtor⸗ The Bake 4. Major von Köller's ſchw. Stute zu 150 Marl. 5 | Langl. Eil. . 7300 7500 Reichsgerichts, deſſen Mitglieder von der baie⸗ 
ben gemeldet, darunter 25 Kinder unter 5 und ⸗The. Rare. g 1 Rio Tinto⸗Aktlen 669,00 | 666,00 f riſchen Krone ernannt werden und namens des 
1599 Perſonen über 50 Jahren. Von den Kin⸗ 3. Jagd⸗Rennen. Staatspreis von 2500 . | sobinjonAktien .............. 50 | 196.00 Ipaierifhen Königs Recht ſprechen würden. 
dern ſtarben 8 an Krämpfen und Krampf⸗ Mark. Tiſtanz 3500 Mark. Es ſtarteten 5 2 Suezkanal⸗Aktienn 343 Wi 26. Apri ; O 
krankheiten, 4 an Lebensſchwäche, 2 an Abzeh⸗ Pferde. Sieger wurde Major von Goßler's F.⸗W. Sehiffs nachrichten. Gechſel auf Amſterdam kurz... 50 206,50 fitiong 2 . April. Die . f 4 55 
kung, 2 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, W arib aldi, nachdem deſſen ſchwerſter Kon Petersburg, 25. April. Die Newa iſt] do., auf deutſche Pläbe 3 M. 122,12 127 % 0 onsparteien haben ſich über die Tatti AS 
Zan Entzündung des Bruftfels, der Luftröhre und e e b Rhe“ wah der ade eee eie dite der e auf Sonden dr . . 227% 25 8% laben werden MO Dei der Veda Lebe) auf 
7 e ürde rate, e 5 3 e rte der Ver⸗ . . . ’ 7 nn. 2 
* 1 au Schuch ＋ — — Reiter, Jockey ( Roſach“, fi eine Schulter aus⸗ ger 10 ah der em 17 7 von Peiers⸗ 9 3 * ern 2 „ — — => ” Kritit des jetzigen proviſoriſchen Zuſtandes 
t e € p fi „m....... H 
cher und 1 an chronſſcher Krankheit. Von ben kenkte, 2. Rliimeiſter von Epnard s F. ⸗St. burg beziehungswelſe die Verbindung mit der do. auf Wien N 20737 207,20 beſchränken und auf Aufbebung der beſtebenden 
Erwachfenen ſtarben 12 an Schwindſucht, ⸗Miſtletoe“, 3. Lerrn Büttner's d. br. St. Wolga eröffnet werden. Der Meerbuſen von Luauchaea . g 40.00 Sbrachenverordnung kategoriſch beſtehen. 
9 Alt 8 W b ber, 3 ⸗Bornauge“. Kronſtabt iſt noch nicht eisfrei; jedoch verkehren] rwatdlstonn er Fa Prag, 26. April. Diesmal werden zum 
7 ersſchwäche, 4 an Wochenbettſieber, 3 4. E t 8⸗Jagd⸗R „ende 1 r 5 . erſten Mal die czechiſch⸗nationalen Arbeiter von 
an Krebskrankheiten, 3 an Gehirnkrankheiten, 2 „ Ermunterungs⸗Jagd⸗Rennen. Ga. Dampfſchiffe zwiſchen Kronſtadt und Oranien⸗ f 
; krank geg rantirter Preis 900 Mark; hiervon 700 Mark In K dt werden 28 Segkelſchiffe Prag, ebenſo wie die internationale Sozialdemo⸗ 
an organiſchen Herzkrankheiten, 2 an Schlagfluß, dem erften, 150 M. dem zweiten, 50 M. dem drits ee Hamburg, 25. April, 6 Uhr Abends. kratie, den 1. Mai feiern. 


Paris, 26. April. Madrider Privatberichte 


u. Co., Hamburg.) Kaffee good average lauten ſehr beſorgnißerregend und laſſen den 
Santos per September 30,00, per März 30,75, Ausbruch eines Aufſtandes in Spanien im Falle 


per Dezember 31,00. Behauptet. 


einer ernſten Niederlage befürchten. Wie verlautet, 


Hamburg, 25. April, 6 Uh Abends. hielten die republikaniſchen Parteihäupter eine ges 
Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger heime Berathung, worin ſogar ſchon die Mitglieder 


Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ 


der künftigen republikaniſchen Regierung bezeichnet 


zucker 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord wurden. Die Thatſache, daß viele reiche Leute aus der 
Hamburg per Mai 9,52 ½, per Auguſt 9,75, Bank von Spanien ihre Einlagen zurückzogen. 


per Oktober⸗Dezember 9,70. Stetig. 
Bremen, 25. April. 


ch 
(Börſen⸗Schluß⸗ Depeſchenzenſur wird fo ſtrenge gehandhabt, daß 


U 
macht einen unangenehmen Eindruck. — Die 


bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle ſelbſt diplomatiſche Depeſchen oft mehrſtündige 


Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
5,45. Schmalz höher. Wilcor 31¾ Pf. 
Armour ſhield 31 Pf., Cudahy 31% Pf., 
Choice Grocery 31¾ Pf., White label 31¼ Pf. 
Spe d ſteigend. Short clear middl. loto 30¼ Pf. 
eee, 35. Abr, ehe, Ge 
am, * T „ 0 * 
treidemarkt. Weizen auf Termine geſchäftsl., 


Verſpätungen erfahren. 


Rom, 26. April. Diplomatiſche und 
Konſularberichte aus Madrid und den ſpaniſchen 
Kolonien ſtellen die Lage für die ſpaniſche Flotte 
als ſehr ernſt dar. Es fehlt an Kohlenvorräthen 
in Cadix, auf den Philippinen und auf BUNT 
Wenn es nicht gelingt, dieſe Uebelſtände bald 


heben, ſo wird die Flotte binnen Monatsfrist 


letztem Montag: | 


meiner Migräne den Ball abſagen, auf dem ich 
mich ſtets b amüflrt habe, und nun habe ich per Mai —,—, ber November —.—. en 
meine Migräne gar nicht einmal bekommen!“ loko feſt, do. auf Termine ſteigend, per Mai 156,00, 
[Galgeubumor.] „Sag', Männchen, ift die per Oktober 146,00. Rübböl loto 49,25, per Mat 
dankbares Geſchäft ?“ 28,50, per Herbst 24,75. 
Amſterdam, 25. April. Java⸗ Kaffee 
good 38,00. 


f hier von den verſchiedenſten Künſtlern ge⸗ 

ſpielt worden, und wenn wir auch dahingeſtellt 
N ein laſſen wollen, wem unter denſelben der 
1 reis zuerkannt werden kann, jo vr ſich auch 
in dieſer Rolle eine eigenartige Auffaſſung ſeitens 
unſeres Gaſtes. Herr Born vermied es au 


Drag.) br. W. „Pique Bube“. 

6. Verkaufs ⸗Steeple⸗Chaſe. Union⸗ 
Klub⸗Prels 1000 Mark. Herren⸗Reiten. Diſtanz 
ca. 3000 Meter. Bel 13 Unterſchriften ſtarteten Schriftſtellerei eigentlich ein 
8 Pferde. Sieger wurde Lt. von Schmelzing's — „O ja, ich kriege wenigstens alles, was ich 
(23. Drag.) br. St. „Niobe“, 2. Generalmajor ſchrelbe, mit Dank zurück.“ 


kampfunfähig ſein. 

Die Mächte ſind über die Frage, ob Kohle 
als Kontrebande zu erklären ſei, nicht er 
Drei halten einen dahingehenden Antrag ie N 
* tt der Parteinahme zu Gunſten d 

on. 


7 


— 


— 


